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aß feiner im£e&en foit>D51/iv>tc auc&nafl} f&wn Scbe/

iteö= w ectO=aeft^d6£en I r .  S u ^ e /
toeteieben 30. April a . c  1737. im77(ten 3<*fic

H & reś śjju&mbollenfltfetS/
in ifcm ii b rie fer  unb «£>et)lanbfedi3 entfebfaffat

uni ten 9. Maji barauff/ bet) SolcfceicDec Serfammlimsj 
U t l b  S o l e n n e n  $ | e i £ & C t t *  C o n d u c t

$ts t^rer £Rts$*@ tóttc ficbraclfftmrbc/ 
tiniget mafic« enitterffim/unb 3&r &u bejonbrntt @eb4cffin$ borfirtfm 

2)«:$ (<b«lbig(l ergebende XXttcc 
Andreas Zernccke.
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10 fo w ahr a l*  Die«/ b a fi© Ü fte «  3Borf nicht ftüge/ 
2 B ü«  er ctnmaf)l gefügt/ bleibt e m  fefte fiebn. 

Unmoglteb ift e« 3bm / Daß fi r  wie ^ c n ld e n  luge 
2>a fir  Die r o Ä i t  0 e l b | i /  unDeb’ m l  m utt bergebn 

£>ieß gtoffe SRunD DerSEBelt/.ja 0 a «© e ü irn  erfalten/ 
m  m  f i r n i ß t  fein 2 ß o «  w abtbaftüg foite bauen*

@ ©

C i u n a b e r W  f i r e «  in felbigem « W f j i n /
fi r  Die from m en/ (o ©ie galten fein ©ebobt/

Sluö Diefern geben n iß t w o li’ in bet £el(fte reffien
(en Denn / Daß öe enttücft letjr Dielet SOe&f/

4 lm b ©ie alfo bei) Bett ju m  grieD unD 9iub ju  brtngen/
^ e n n  fi r  ©ie b u tß  Den 2 oDt ju m  geben Ä  Dutc&oringeti,

o  :« © ©

J ^ e  © ebflfft iO beflen Doa/eö jeugenö aüe from m en/ 
2 öie ©te in Diefet » l t / t b r  geben Doch gebraßt/ 

iUnb lefeten« an Dem finD/ jum  guten Silter fommen/
SIM Def]en ©ie au ß  ©Ott Darumb fo mertb fleußt/- 

SBann fir oor anDern ©fe Damit febt boß geßret/ 
i J a  noßiiumaaberflulji&r äettllße«oermebret.

i©  ©  ©

S s l & t !  feb’ nurfürbliß  an/ Die alten frommen 
' e o  tbeil« juoor/ tbeil« n aß  Der ©ünbfiubt bte gelebt/ 
£8$a« mären anbet« fie/al« fromm inbrönfVge ‘SSetet 

$>ie manße« Uebel/ Da« ob erem  ganb gefßmebt/ 
„Dureb ihre ©otteö-gurebt/fo glüetlieb abgemenDet

M  ©Ott fetn©traff'©etißt/ tnfelbteönißt gefenDcf.

©  ©  @

H m M I I M /  «ab ein fo lange« geben/ 
$ a «  3bnen © O tt gefßencft ein feeliger ©eminn/ 

2>aDurß fie anbetn ftcb p n  S5et)ßiel fönten geben/
Btt (leben ab bet) Beit bon ihrem bßlen ©inn/

©enn auch mit gebren fie alfo |u untermei|en 
2Bie fie Den wahren © O t w m  J&tmmel folten greifen.



S C J e £ o c f r 0 e e b r t  «tiD w o! rc# f n > c b tte |ie  ff lt tb m c !
C o  Pie 0ott|eeligPeit aucb )um  G e w in n  gebubt.

© te Pa ©ie erft geblü&t ald fine Jurte $Mubme 
U n o  no#  n i# t bo# bon ® O t t  m it Eiltet w a r beaabt 

2tf6 in Per 3wgen0 fcbon nur from m  ietm bon fiel) iptibren/
U u P ftete boa ® Ottetf © d ji lup bloß jum  ©uten führen.

@  ©  0

^ÜsRumb gab 3br Mete au# «Belohnung afler ©Inge/ 
U»P jablte al|o lelbft tpr ctgencö Gebühr 

jftinwteoer witrP ©te au# gea#t bon 3br nt#f ^rfnge/ 
2Benn Cie Pteielte jog wett allrn ©a#cn für/ 

$3imcrctenPe Daß/ wenn glei# atteä muß bergeben/ 
©enno# Pie $t6mmtgPett bleib utmergdnglt# fielen.

@  ©  ©

^ Ü < S Ö  frcff!i#er © ew tnn! O  berrlt#e$
0 o  bon ©ottlccligfnt man lebt jn hoffen bat.

3 #  aminę J i if im  feibft/ Me ftjfle tPuefcel / # ,  
©er ft# jum îgembum Paourct» giert in Per Xbaf/ 

Slltf bep Pcm wir etnrmabl in jenen £tmimlö $reuPen 
UaP ret#en ©filtern und ofn £nbe jollm wepPen,

0 0 0
fjS%
t j ^ p e f f e n  muß <# je&t bot $enb unb IB em ubf f# w e(gm  
■ ^ > ie  <2Borte febUn m ir / bie gehet w ill n i# t fort/
U n o  Pan mein $ b rd n e n .© u ß  l#on gnung Den ©#mer&en jeigen/ 

© er w o I#  m t#  nur wenP jbegleit an |et*en O rt/
© o #  w ill i#  m it (fSehult Pie 2BunP io © O tt  getcblagen/

$Ui#  in ©dafjinbeit/ g U i# falö  geoaiotg tragen*

0 0 0
g fsP o #  ift Pfed mein £roft/ Paß de l#on Porten Ia#et/ 

'3 eo allen (Snqdn in fmem ©immebSbor/ 
ttnP alto meinem ©rabin/ jur greuPe Paour# ma#et 

<Bcnn eie ietjt ftebt uno bbrt/ wud bie Pein &ug no# ©pr 
SJltemablfn bat* adeb’n/ bielweniaer gehöret/

$®ie aller @edaen SreuP müwigPdt ft# mepret.



ä fc s R b  fo' gebt ©fe min fort/betf Grtfcen ©#weißetf ttlüfce/ 
«gefreot i>en allen: <£ceu& «no rieler S rau rigle it 

3 n  jen gelobte* ganfc/ wo «Sube/ §reufce/ griefce/
$)er ©celen na#  |ti fe b’n/ flctö ewig ohne 3 f ,i- 

Unfc bat 3 br g e b e n * .g a u f f Ä i e  ft#  8 ld #  geenfcet 
© oil fco# 3fcv <&tücr iS u b m  » 0«  m ir nie |« ;n  getrcubet

*3  O  3

Ü lo ra it f wenn i# gebenet/ fcer mehr al* fartergiebc/
© o i#  i>on üinfcbeit an oon 3 br genoflen bab/

SB ann  ©ic/ i#  weiß ni#tau* w a *  fü r SRccfct Innern triebt 
J a m  öfttern nitcb erfreut/ m it mancher !#öncn ® ab 

g)ic m ir a u * meinem © inn unfc Jfperb nicht cb H>ü fom m en/ 
SU* bifj rat# m it btr 2 ofct au# fctefer 2M t eninomunm

©  ©  ©

, j o #  e in *: ben Sflatm or macht w ol fonflcn na# w r iR e g a tf 
© o #  aber nfemabl* w ei#  / wie« Die «Srfabrung 

t©o ft#  w irb au#  mein © #m er& mol nimmermehr io legen/
2Uö trenn er gai#  unfc ga r beo m ir bdtt auftgebört/

3)enn waö f#on etnmabl ift fo tieft in * £ e  r& gegraben/
<£)guon wirfc m an a u #  nicht fo 4ci# tt giafcrung h a b t«.

,?jifc fo  rub ©ie nttn w o l fcem g e fb n a #  fn fcer Srfcettf 
2>te ©eel bleibt w ol ungeftöbrt in jener SRub/ 

xto m ir wttfcttumb jufammen fommen werben/
3nfceh f#liifi i#  3 b r ® rab m it fctefem <JBuni#e jt n  

w e y b e  @ t e  b a s  l a m m  in jenen R im m e ls  2 l » « * L  _ 
Äa^btm @w ijl ßdanfit vm  (glauben su ba» 0c&«m


